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Vorwort

Begonnen hat diese Reihe 2001 mit einem eMail-Interview mit Linus Torvalds. Wir vom LinuxKP.org-
Team haben beschlossen, daraus eine kleine Reihe zu machen, in der wir bekannten und weniger 
bekannten Menschen, die zur Verbreitung oder Entwicklung von Linux beitragen oder auch einfach 
damit arbeiten, zehn Fragen stellen.

Diesmal haben wir die Fragen Martin maddin Scherbaum vorgelegt. maddin ist 
überzeugter Franke, hatte die Mitarbeiternummer 14 bei S.u.S.E., hat massgeblich 
an der Zusammenstellung von SuSE Linux und der SuSE Support-Datenbank 
mitentwickelt, den Support mit aufgebaut, die IntEDV geleitet und widmet sich 
jetzt der EDV bei Linotype Library. Sein aktuelles Vorzeigeprojekt ist 
http://www.linotype.com, eine seiner Lieblingsschriften die Linotype Zootype 
Land...

1. LinuxKP: Bitte wirf einen Blick in Deine Kristallkugel. Welches wird das bedeutendste 
und aufregendste Ereignis für Linux in diesem Jahr sein?
maddin: Ich denke, dass die Beilegung des Streits zwischen SCO und der ganzen Welt für eine 
Beruhigung des professionellen Linux-Bereichs sorgen wird. Um nicht zu sagen: ich bin froh, 
wenn SCO gezeigt wird, wo der Hammer hängt...

 

2. LinuxKP: Welche Entwicklung rund um Linux hat Dich im vergangen Jahr am meisten 
gefreut?
maddin: 

• KDE 3.2 ist wirklich gut 
• dass man jetzt über Linux reden kann, ohne als ein esoterischer Spinner dazustehen oder 

sich dauernd rechtfertigen zu müssen, warum man das bessere Betriebssystem 
verwendet... 

• dass Microsoft von Linux lernen will 
• dass Linux von Microsoft lernt 

 

3. LinuxKP: Wie schaffst Du es, die Linux-Entwicklungsarbeit und Dein restliches Leben 
unter einen Hut zu bringen, ohne den 48-Stunden Tag einzuführen?
maddin: Gar nicht. Da ich ja Linux mittlerweile fast nur noch als Plattform verwende, um 
andere Sachen zu machen, ist die Entwicklung für Linux fast gar nicht mehr präsent. Aber 
gerade das ist für mich wichtig: ich brauche mich nicht mehr mit Linux-Problemen zu 
beschäftigen, weil "mein Linux" immer läuft.
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4. LinuxKP: Was war Deine beste und Deine schlechteste Erfahrung im Zusammenhang mit 
Linux?
maddin: Die beste Erfahrung mit Linux war, es überhaupt irgendwann einmal (vor ca. 12 
Jahren?) kennengelernt zu haben. Damit gingen folgende Erkenntnisse einher: 

• ein gutes Betriebssystem verwaltet seinen Speicher richtig 
• ein gutes Betriebssystem ist immer "da" 
• alles ist eine Datei 
• wenn etwas nicht klappt, kann ich es ändern 
• wenn ich etwas nicht ändern kann, gibts wahrscheinlich jemanden, der das schon 

gemacht hat 
Welche schlechten Erfahrungen? ;-))

 

5. LinuxKP: Bist Du ein vi-Typ oder ein emacs-Anhänger?
maddin: Sowohl als auch, jedes Tool für seinen Zweck: LaTeX oder XML macht mit vi 
definitiv keinen Spaß (Hallo Hubert!), Eight Megabytes And Continuously Swapping ist nichts 
für die kleine Config-Änderung zwischendurch (auch wenn der emacs mittlerweile automatisch 
Dateien mit LF abschliessen kann...).

 

6. LinuxKP: Was ist aus dem Computer geworden, auf dem Du Dein erstes Linux installiert 
hast?
maddin: Den gibt's schon lange nicht mehr. Zum einen hat er sich über die Jahre hinweg 
gemorpht (Platte raus, Platte rein; Grafikkarte raus, neue rein; Speicher dazu, ...), zum anderen 
hab ich keine Lust mehr, ein heutiges Linux auf einem i486DX2-66 zu betreiben, auch wenn er 
übertaktet war...

 

7. LinuxKP: Wieviele Rechner tummeln sich bei Dir zuhause? Und auf wievielen davon läuft 
Linux?
maddin: Zur Zeit zwei aktive und zwei Schläfer, auf allen Linux, auf einem auch noch ein paar 
andere Sachen, wie z.B. FreeBSD oder QNX.

 

8. LinuxKP: Wie wird sich Dein Linux-Engagement weiterentwickeln?
maddin: Muss es das? Linux läuft ja mittlerweile überall von alleine. Andererseits gibt es immer 
mehr Leute, die den OpenSource-Gedanken verstehen und deswegen zu Linux kommen oder bei 
Linux bleiben. Mit denen kann man dann gut zusammenarbeiten (weil sie einem dann nicht 
mehr exe-Dateien schicken...).

 

9. LinuxKP: Was benutzt Du als Standard Desktop, KDE oder gnome?
maddin: KDE 3.2

 

10.LinuxKP: Was steht auf Deiner Wunschliste für Linux ganz oben?
maddin: 

• booten in 5 Sekunden 
• Virenfreiheit auch in Zukunft 

Aber mal ehrlich: im Moment hat Linux alles, was ich brauche. Deswegen hab ich auch schon 



seit Mitte letzten Jahres kein neues Linux mehr installiert... 
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